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heißt noch mehr nach der Tiefe gegliedert. Dann erhält das
Infanterie-Bataillon eine Frontbreite von kaum mehr als 400 Meter.

Beim P. C. des Bataillons laufen die Meldungen der
Vortruppen ein über Feind, Terrain, Vorsehreiten des Angriffes oder
nicht, Gewinn von günstigen Beobachtungsstellungen, Munitionsmangel,

Artillerie-Unterstützung etc., und gehen von dort an das
Regiment, wenn das Bataillon selbst nicht helfen kann. Dort, beim
Infanterie-Regiment, laufen auch die Drähte der Artillerie hin, und
ein Vertreter der Artillerie ist ständig dort.

Während im Vormarsch mehr mit T. S. F. und T. P. S.
gearbeitet wird, gehen in vorbereiteter Verteidigungsstellung die
Drähte bis zur Kompanie und Sektion hinunter; dann ist überhaupt
alles miteinander verbunden.

Um abzuschließen, kann wohl mit Recht gesagt werden, daß die
französischen Truppen einmal in Bezug auf Disziplin einen sehr
guten Eindruck gemacht haben, und zweitens, daß auch diese
Rekruten unter Führung ihrer meist kriegsgewohnten Offiziere die
Terrainverhältnisse in ihrem Vorgehen sehr gut zu benutzen
verstanden und ihren gallischen Humor auch bei dem schlechten Wetter
nie verloren haben.
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Vorstand der Offiziers Gesellschaft Than für 1923. Präsident: Hauptmann
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